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oméiedeae$.
9luëbilbimg Don §nfnern. Tie Slngeßörigen beS

HafuergeroerbeS roerben barauf aufmerffam gemalt, baß
an bet f'eramifcßen 3tbtettung bet 2eßr= unb SerfucßS=
roerfftätte ber ftütnftgeroerbefcßule in Stuttgart @e=

legenßeit zur fnnftgetOerblidjen unb ted)ni|d^en SCßeiter=

bilbung im £jafnergeroerbe gegeben ift. Tie ©inricßturo
gen btefer Stnftalt eignen fid) inSbefonbere auct) jur
Unterroeifung in ber einfachen ©efcßirr» unb Dfenßaß
nerei. Ter Unterricßt fann ficß auf atle ©ebiete ber
Sferantif erftrecfen : ben SÜBüttfcßen ber einzelnen Stüter
ßinficßtlicß beS ©egenftanbS ber Untermeifung fann in
roeitgef)enbem 9Jîafj iRecßnung getragen rcerben. Tie
Slnftatt ift bereit, 2lngeßÖrige beS HafnergeroerbeS ju
ben üblichen Sebingungen als außerorbentticße Stüter
in bie ferantifcße SÜBerfftätte aufzunehmen. TaS SdjuU
gelb beträgt für baS fpatbjafjr 30 Matf. Ta bie fpafner
aber erfahrungsgemäß oft nur eine furz« Tauer oon
ibrem £>anbmerf abfommen tonnen, fo roirb in einem
folcßen gall nießt baS ganze Scßulgetb, fonbern nur bie

entfprecßenbe State beregnet roerben. 3lnmelbungen finb
art bie 5Î. Seljr» unb SerfucßSroerfftätte in Stuttgart,
Senefelberftraße So. 45, zu richten,

©in Snigger ©bifoit. SÜBie bas „Srugger Tagbl."
erfährt, foU ^err ©. Süß. grauenlob in güricß, mit
beffen neuefter Sampe ber ©emeinberat Srugg baS neue
ScßutßauS auëjurûften befdjloffen ßat, für eine roeitere
eigene ©rfinbung baS befinitioe eibg. patent erroorben
baben, nämlicß für eine Sorricßtung, buret) meiere baS

fo läftige unb gefunbfjeitsfc^äblicfje Staubaufroirbeln buret)
bie Säber ber TöffS roenigftenS beträcßtlicß oerminbert
roirb. „Unfer Srugger ©bifon bat fief) babureb um bie

fcbnauferlgeplagte Menfcßßeit entfebieben oerbient gemalt.
2Bir boffen, bemnäcßft ©enauereS über biefe tecf)nifcf)e

Serbefferung mitteilen ju fönnen" febreibt baS genmnte
Statt.

Srenttßolzpreife in ber Mariß. Tie ^oljpreife auf
biefen SDßinter finb gottlob feine erfdbreefenben. @3

fiebert bueßene ^eijrcelien ju burcbfebnittlid) 25 Sp. unb
tannene für 18 bis 22 Sp. zum Serfauf bereit, ©ine
Unjabl oon folebem ^eijmaterial bat baS oiele SIftfjolj
ber oerunglücften Dbftbäume ergeben, baS aber unter
ben obigen greifen oeräußert roirb.

Sont batjrifiben Tie Sretterpreife für
bie lßfüßige Tannero unb giebtenroare auS Sübbeutfcß=
lanb unb Sapern baben trop allen ?lnfiürinenS oon
feiten ber Serbratuber bis jetzt ftanbzußaiten oermoebt,
fie überfteigen immer noeb bie Steife oon 1905 um 6

bis 8 Mf., roas ganz offenbar bem ©influffe ber für
bie baperifeße Kanalroare feii einer Seipe oon gaßren
beftebenben Sereinigung zuzufeßreiben ift, an ber ja be-

fanntlicb audb ber ßiefige Holjbanbet beteiligt ift. So
berichtet bie „Teutfcße gimmermeifter^geitung".

2tnr oberrbeinifeben unb fübbeutftßcn Srcttcrmarft
befferte fieb bie ytaeßfrage oon Sßeinlanb unb Süßeftfalen

einigermaßen. Sur oerfcßiebentlicß baben bie rßetnifeßen
unb roeftfätifeßen yibneßmer größere Soften Scßnittroaren
gefauft, im allgemeinen banbelt eS ficß um Tecfung beS

naßeliegenben SebarfS. Sei ben fübbeutfeßen Srettern
unb Tielen befteßt jetzt ztoifcßen ben Steifen ber guten
unb Ülusfcßußroare ein auffällig großer Unterfcßieb:
roäßrenb biefer S^isunterjcßieb fonft geroößnlicß 10 Mf.
für bie 100 Stücf auSntacßte, ift er gegenwärtig ootl
15 Sit. Tie fcßmalen Ulusfcßußbretter ftnb eben roenig
beaeßtet. Sreite SBare roar roeit beffer begehrt als
fcßmale unb baßer im Steife entfeßieben fefier als letztere.
TaS Slngebot oon rumänifeßen, galijifdjen unb bufo*
roinifdjen Scßnittroaren roar burdßfcßnittlid) regelmäßig.

2)ie SSßalbbränbe in 3tmcrifa. Seit einiger geit
melben un§ bie Telegramme lafonifcß, in biefem ober
jenem Teil ülmerifasi ßabe ein Süßaibbranb große $er=
ftörungen angerichtet. Heute lefen mir in ber geitung
„Slmerifa" eine beßerzigen§roerte Süßarnung. Süßäßrenb
bie ytaeßrießten einlaufen, feßreibt ba§ genannte Statt,
baß SÜßalbbränbe an ber ganzen ftüfte be§ Staates
SÜßafßington roüten, baS ganze yfooffaeftat in glammen
fteße, ba? Siefenfeuer fämtlicße gifeßerbörfer bei Soroen
gslanb, ebenfalls auf fanabifeßem Soben, gerftört ßabe,
tourbe ber S^ffe auS Sofentite, ®al., gemelbet: „Sol
baten unb 3Xnfiebter im Sofemitetal befäntpfen ßeute ein
mächtiges geuer, bas in ben SDßälbern roütet unb bie

ßerrlicßen Sequoien im iRationalparf bebroßt. UeberaU

auf ber yteferoation ßat bie Hiße unb bie Türre Sränbe
oerurfaeßt, oon benen bie böSartigften bie am Safe ©linor
unb in ben H^tcß-H^tcßp Tiftriften finb."

„T)aS bie „Seute" eines einzigen TageS! Unb am
näcßften Tage geßt baS Solf zur Tagesfenfatioit über,
unbefümmert um bie Tatfacße, baß biefe SÜßalbbränbe
einen ungeßeurett Scßaben oerurfad)ten, ber bei bem

broßenben Holzmangel oon ber größten Sebeutung ift.
gn gernie ftnb 200 ÜRenfcßenleben zugrunbe gegangen.
6000 Seïfonen finb obbaißloS geroorben, roäßrenb ber
Sadßfdßaben auf nießt roeniger als 7 bis 10,000,000
TolIarS gefdßätjt roirb.

Tocß baS atleS ift nur ein Teil beS ScßabenS, ber
im gaßre angerießtet roirb. DJtan fcßäßt biefen, im ©elb*
roert auSgebrüdt, auf meßr als 50 Millionen TollarS,
roäßrenb bie ©efamtfläcße, bie oon SBatbbränben ßeim=
gefueßt roirb, bie erftaunlicße SluSbeßnung oon 15 Mif=
iiotten yicreS ßat. Tie Serfudje, SBatbbränben oorzro
beugen, ftnb biSßer oereinzelt geblieben, roeit bem Solfe
im großen unb ganzen baS SerftänbniS für bie 2Bicß=

tigfeit eines angemeffenen gorftfdßußeS feßlt, unb roeil
fi^ oßne baS ©tntreten ber öffentlichen Meinung feine
allgemeine Seroegung organifieren zu fönnen feßeint.

(„Sunb")
©in 2Satbbranb in ben Sergen Don 2lbtron=Tiacf

(Staat yiero-Sotf) tourbe bureß ßeftfgen Süßinb genäßrt
unb naßm folgen Umfang an, baß man gegenroärtig
ißm gegenüber oßnmäcßtig ift. Ter zirfa 100 @inrooß=

ner zäßlenbe Süßeiler Song Safe SÜßeft tourbe eingeäfeßert.
Menfcßen finb meßt umgefommen. Tie Saßnfcßienen
rourbett oon ber H^^ fu bureßglüßt, baß ber gugSoer=
feßr etne Unterbrechung erlitt.

yteuer Äitt (gfolatoren=Äitt) zur Sefeftigung oon
Metallen in Stein, Soudan tc. roirb oon Äarl Hofßerr
in gütieß 1 in ben Hunbet gebraeßt. Tßäßrenö atle
biSßer gefannten Jîitte unb gemenie für obige groeefe
als yfacßteile niebrigen Scßtnelzpunft (alfo nießt ßiß=
beftänbig unb oor allem nießt ölbeftänbig) ©iftigfeit unb
ßoßen SreiS ßaben, ober Hutäs Scßroefel tc. Serbin=
buttgen enthalten uttb baßer roaeßfen unb treiben, fo baß
allmäßtig baS bamit auSgegoffene Sorzetlan tc. z^fpteugt
roirb, außerbem im ßeißflüffigen guftanbe fprißen, oer=
letjen unb umftänblicß zu oerarbeiten ftnb, maeßt bie

genannte girrna geltenb, baß ißr jeßt naeß einjährigen
tßeoretifdßen unb praftifeßen Sergießen auf ben Marft
fomtnenber neuer Sîilt folgenbe feftfteßenbe Sorzüge unb
©igenfeßaften beftße: @c roirb fait mit befonberer mit=
gelieferter Jfittflüffigfeit angerüßrt, alfo ttießt gefcßmolzen,
befißt enorme gugfefiigfeit, fcßmilzt überhaupt nießt, roirb
fteinßart unb ßaftet oorzüglicß. Tie H'P^ünbigfeit
übertrifft alles biSßer fabrizierte unb entfprießt meßr
toie ben ßöcßften Slnforberungen ber StopiS. Sor allem
ifi ber neue 5ïitt oollfommen beftänbig gegen ßeißefteS
Del, babei giftfrei, frei oon Scßroefel, H^S 2C. unb aueß
in feueßfr Suft roafferbeftänbig. Ter Huuptoorzug beS
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vtttchieOt»«.
Ausbildung von Hafnern. Die Angehörigen des

Hafnergewerbes werden darauf aufmerksam gemacht, daß
an der keramischen Abteilang der Lehr- und Versuchs-
werkstätte der K. Kunügewerbeschule in Stuttgart Gc-
legenheit zur kunstgewerblichen und technischen Weiter-
bildung im Hafnergewerbe gegeben ist. Die Einrichtun-
gen dieser Anstalt eignen sich insbesondere auch zur
Unterweisung in der einfachen Geschirr- und Ofenhaf-
nerei. Der Unterricht kann sich auf alle Gebiete der
Keramik erstrecken: den Wünschen der einzelnen Schüler
hinsichtlich des Gegenstands der Unterweisung kann in
weitgehendem Maß Rechnung getragen werden. Die
Anstalt ist bereit, Angehörige des Hafnergewerbes zu
den üblichen Bedingungen als außerordentliche Schüler
in die keramische Werkstätte aufzunehmen. Das Schul-
geld beträgt für das Halbjahr 30 Mark. Da die Hafner
aber erfahrungsgemäß oft nur eine kurze Dauer von
ihrem Handwerk abkommen können, so wird in einem
solchen Fall nicht das ganze Schulgeld, sondern nur die

entsprechende Rate berechnet werden. Anmeldungen sind
art die K. Lehr- und Versuchswerkstätte in Stuttgart,
Senefelderstraße No. 45, zu richten.

Ein Brugger Edison. Wie das „Brugger Tagbl."
erfährt, soll Herr C. W. Frauenlob in Zürich, mit
dessen neuester Lampe der Gemeinderat Brugg das neue
Schulhaus auszurüsten beschlossen hat, für eine weitere
eigene Erfindung das definitive eidg. Patent erworben
haben, nämlich für eine Vorrichtung, durch welche das
so lästige und gesundheitsschädliche Staubaufwirbeln durch
die Räder der Tösfs wenigstens beträchtlich vermindert
wird. „Unser Brugger Edison hat sich dadurch um die

schnauferlgeplagte Menschheit entschieden verdient gemacht.
Wir hoffen, demnächst Genaueres über diese technische

Verbesserung mitteilen zu können" schreibt das genmnte
Blatt.

Brennholzpreise in der March. Die Holzpreise auf
diesen Winter sind gottlob keine erschreckenden. Es
stehen buchene Heizwellen zu durchschnittlich 25 Rp. und
tannene für 18 bis 22 Rp. zum Verkauf bereit. Eine
Unzahl von solchem Heizmaterial hat das viele Astholz
der verunglückten Obstbäume ergeben, das aber unter
den obigen Preisen veräußert wird.

Vom bayrischen Holzmarkt. Die Bretterpreise für
die Ilffüßige Tannen- und Fichtenware aus Süddeutsch-
land und Bayern haben trotz allen Anstürmens von
feiten der Verbraucher bis jetzt standzuhalten vermocht,
sie übersteigen immer noch die Preise von 1005 um 0

bis 8 Mk., was ganz offenbar dem Einflüsse der für
die bayerische Kanalware seit einer Reihe von Jahren
bestehenden Vereinigung zuzuschreiben ist, an der ja be-

kanntlich auch der hiesige Holzhandel beteiligt ist. So
berichtet die „Deutsche Zimmermeister-Zeitung".

Am oberrheinischen und süddeutschen Brcltcrmarkt
besserte sich die Nachfrage von Rheinland und Westfalen
einigermaßen. Nur verschiedentlich haben die rheinischen
und westfälischen Abnehmer größere Posten Schnittwaren
gekauft, im allgemeinen handelt es sich um Deckung des

naheliegenden Bedarfs. Bei den süddeutschen Brettern
und Dielen besteht jetzt zwischen den Preisen der guten
und Ausschußware ein auffällig großer Unterschied:
während dieser Preisunterschied sonst gewöhnlich 10 Mk.
für die 100 Stück ausmachte, ist er gegenwärtig voll
15 Mk. Die schmalen Ausschußbretter sind eben wenig
beachtet. Breite Ware war weit besser begehrt als
schmale und daher im Preise entschieden fester als letztere.
Das Angebot von rumänischen, galizischen und buko-
wünschen Schnittwaren war durchschnittlich regelmäßig.

Die Waldbrände in Amerika. Seit einiger Zeit
melden uns die Telegramme lakonisch, in diesem oder
jenem Teil Amerikas habe ein Waldbrand große Zer-
störungen angerichtet. Heute lesen wir in der Zeitung
„Amerika" eine beherzigenswerte Warnung. Während
die Nachrichten einlaufen, schreibt das genannte Blatt,
daß Waldbrände an der ganzen Küste des Staates
Washington wüten, das ganze Nookfacktal in Flammen
stehe, das Riesenfeuer sämtliche Fischerdörfer bei Bowen
Island, ebenfalls auf kanadischem Boden, zerstört habe,
wurde der Presse aus Aosemite, Cal., gemeldet: „Sol-
daten und Ansiedler im Uosemitetal bekämpfen heute ein
mächtiges Feuer, das in den Wäldern wütet und die

herrlichen Sequoien im Nationalpark bedroht. Ueberall
auf der Reservation hat die Hitze und die Dürre Brände
verursacht, von denen die bösartigsten die am Lake Elinor
und in den Hetch Hetchy Distrikten sind."

„Das die „Beute" eines einzigen Tages! Und am
nächsten Tage geht das Volk zur Tagessensation über,
unbekümmert um die Tatsache, daß diese Waldbrände
einen ungeheuren Schaden verursachten, der bei dem

drohenden Holzmangel von der größten Bedeutung ist.

In Fernie sind 200 Menschenleben zugrunde gegangen.
0000 Personen sind obdachlos geworden, während der
Sachschaden auf nicht weniger als 7 bis 10,000,000
Dollars geschätzt wird.

Doch das alles ist nur ein Teil des Schadens, der
im Jahre angerichtet wird. Man schätzt diesen, im Geld-
wert ausgedrückt, auf mehr als 50 Millionen Dollars,
während die Gesamtfläche, die von Waldbränden heim-
gesucht wird, die erstaunliche Ausdehnung von 15 Mil-
lionen Acres hat. Die Versuche, Waldbränden vorzu-
beugen, sind bisher vereinzelt geblieben, weil dem Volke
im großen und ganzen das Verständnis für die Wich-
tigkeit eines angemessenen Forstschutzes fehlt, und weil
sich ohne das Eintreten der öffentlichen Meinung keine

allgemeine Bewegung organisieren zu können scheint.

(„Bund")
Ein Waldbrand in den Bergen von Adiron-Dack

(Staat New Pork) wurde durch heftigen Wind genährt
und nahm solchen Umfang an, daß man gegenwärtig
ihm gegenüber ohnmächtig ist. Der zirka 100 Einwoh-
ner zählende Weiler Long Lake West wurde eingeäschert.
Menschen sind nicht umgekommen. Die Bahnschieven
wurden von der Hitze so durchglüht, daß der Zugsver-
kehr eme Unterbrechung erlitt.

Ncucr Kitt (Isolatoren-Kitt) zur Befestigung von
Metallen in Stein, Porzellan :c. wird von Karl Hosherr
in Zürich 1 in den Handel gebracht. Während alle
bisher gekannten Kitte und Zemente für obige Zwecke
als Nachteile niedrigen Schmelzpunkt (also nicht hitz-
beständig und vor allem nicht ölbeständig) Giftigkeit und
hohen Preis haben, oder Harz-, Schwefel :c. Verbin-
düngen enthalten und daher wachsen und treiben, so daß
allmählig das damit ausgegossene Porzellan ?c. zersprengt
wird, außerdem im heißflüssigen Zustande spritzen, ver-
letzen und umständlich zu verarbeiten sind, macht die

genannte Firma geltend, daß ihr jetzt nach einjährigen
theoretischen und praktischen Versuchen auf den Markt
kommender neuer Kitt folgende feststehende Vorzüge und
Eigenschaften besitze: Er wird kalt mit besonderer mit-
gelieferter Kittslüssigkeit angerührt, also nicht geschmolzen,
besitzt enorme Zugfestigkeit, schmilzt überhaupt nicht, wird
steinhart und haftet vorzüglich. Die Hitzbeständigkeit
übertrifft alles bisher fabrizierte und entspricht mehr
wie den höchsten Anforderungen der Praxis. Vor allem
ist der neue Kitt vollkommen beständig gegen heißestes
Oel, dabei giftfrei, frei von Schwefel, Harz rc. und auch
in feucht-r Luft wasserbeständig. Der Haupivorzug des
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neuen Ktiteë befielt bartn, bag er einen geringen, taum
meßbaren Dtuöbeßnungäfoeffijienten 'gat, er roäcßfi unb
treibt iricfjt inj geringften, jerfprengt feine fffolatorglorfen
:c. unb bürfte butcß bieten 33otjug befonbets roertoott,
ja al§ baë ibealfie- Kittmaterial jum Kitten non ÏÏRetaU

in tjBorjellan mie aucf) für (yfolaioren ju bejeießnen fein.

©tntge Kitte für @«3» uub 2ßaffertcituugcS=$uftallfl=
teure. 1. Rofttitt, feßnett binbenb. 1 Seil ©atmiaf
(gepubert), 2 Seile ©cßroefelblumen, 80 Steife feine
©ifenfpäne. ÏÏRit SBaffer ju einem Steig angerüßrt.
2. ©ifenfitt, ßattbar tn ©lüßßiße, 4 Seile ©ifenfeite,
2 Seite Sonmeßt, 1 Seil (Scßdmottemeßt mit ©aljtöfung
ju einem Seig nermengt. 3. SCß äff er biet) ter Kitt,
©teint'oßtenteer, bi§ jum Sieben erßtßt, roirb mit 12 %
geputoertem ©cßroefel innigft nerrüßrt ; ßierauf mirb mit
SBaffer ju Ruiner getäfelter Kalt in fteinen Stnteiten fo
tange unter beftänbigem Umrüßren eingetragen, big eine

ijkobe, auf einen fatten ©egenftanb gebraut, erftarrt.
DRuß in ßeißem jfuftanbe oerroenbet roerben uttb iff nor
jebesmatigem ©ebraueß butcß SBärme ju erroeießen.
4. ©cßroefettitt, rciberftänbig gegen bie meifien Säuren
unb faure ©afe, befonberê jur Rerbinbung non ©egen»
ftänben auë gebranntem Son. jfeingeftoßene ©teinfoßlen»
afeße mirb in gefeßmotjenem ©cßroefet eingetragen unb

gut bureßgerüßrt. 5. 33raun ft einfit t, fatpeterfäure»
miberftänbig. 1 Seil feinputnerifierter iSraunftein, 1 Seit
feineê SReßi non fettem Son. S)a3 innige ©emenge non
ÜBafferglaRöfung non 30° 33e. juin mörtetäßnticßen
©emtfeß angerüßrt. — Sie Kittfielte muß non 3eit ju
$eit mit 2Baffergla§ überpinfett roerben. 6. Dtfbeftfitt.
gein geriebener Stfbeft mit fonjentriertem SBaffetglaê
angerüßrt. ©rßärtet unb ift audß jiemtieß fatpeterfäure»
miberftänbig. 7. Käfefitt. grifeßer Käfe, 5 Seite,
innig gemifeßt mit 1 Seit ungetöfeßtem Kalt. StBirb

fieinßart, ift in SBaffer untöstieß unb fann, fogleidE)
beim Rermifcßen, mit Dfer, ©aput mortuum ober anberen
©rbfarben gefärbt roerben. 3um DtusfüHen non fpotj»
fugen ufro. geeignet, („fyacßjeitung f. 33tecßbearbeitung")

Dienere amerifauiftßc IfSrobuftc, roeteße non ber girma
Kart fpofßetr in .gütieß f (Seilergraben 49) in ben
fpanbel gebracht roerben, finb einerfeitê ein in feßroarjen,
großen Stangen gelieferter amerifanifeßer Kotteftorfcßuß,
ber jum fachgemäßen ©eßmteren be§ Kotleîtorê bient
unb non bem geltenb gemaeßt roirb, baß er forooßt jur
Söermeibung ber gunfeubitbung, alê aueß jur Rettinge»
rung ber Kotteftorabnußung beiträgt, unb anberfeitg ein
in Ruloerform gelieferter amerifanifeßer DRetattjemenl,
at§ beffen roefentlicße ©igenfeßaften mitgeteilt roerben,
baß er eine neue SRineratfompofition ift, bei ca. 120° C

fdßmiljt, fofort enorm ßart roirb, roiberftanb§fäßig gegen
Sttfatien, Säuren, SBafferbampf jc. ift, ben fünffachen
Raum roie Rlei auefüllt, in fleinfte ffugen bringt, nießt
ftebt unb oorpglicß an SRetatl, tfßorjetlan, SRauerroerf,
§otj je ßaftet. Siefet SRetaüjement befit^t aueß roefent»
ließ ßößere Srucß unb ^ugfeftigf'eit, roie 93tei jc. @r

ift oerroenbbar jum iöefeftigen, Vergießen oon Strauben,
SRafcßinen, ©ittern, Soren, Sran§miffionen, Säulen,
©etänbern, ©ußftäben, ©cßroellenlagern, Scßornfteinauf-
fäßen, jum lintergießen non befeften SRafcßinenfunba»
menten, :c., foroie ju Reparaturen non Säuregefäßen,
»Roßten, =S3affin§, jum ?lu§gießen fcßabßafter ©ußftücfe
unb gfolieren non ffunbamenten gegen Scßroamm unb
ffeueßtigfeit.

„Rationale" SBafferriißrcn. Sie Stabt ißrag mit
ißren Rororten braueßt eine neue große SBafferoerforgung,
unb ber Stabtrat ßatte für biefeë SBerf eine fRößrero

—————————
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tieferung ju nergeben. @§ gibt nun in Defterreicß eine

einjige ?firma, roeldßer biefer Stuftrag ßätte jugeroenbet
roerben tonnen, bie „^Bereinigten Defterreicßifcßen fRößrero
roerfe". 2tu^ tfcßecßifcße§ Kapital ift baran beteiligt,
aber in geringerem äRaße at§ beutfeßei. Sa§ genügte
für bie tfcßecßifcße SRajorität im fraget Stabtrat, bie
Lieferung nießt jener girma ju übertragen, fonbern bem

einzigen SRitberoerber, einer franjöfifdßen ©efetlfdßaft,
ber Société anonyme des hauts fournaux et des ton-
deries ju Pont-à-Mousson, troßbem biefe erft etroa
300,000 Kronen, feßließtidß 200,000 Kronen meßr for=
berte! 2tu§brüdtidß roarb oon politifeßen ^>auptl}äf)neri
geforbert unb roarb aueß erftärt, baß bie ßieferung, ba
ein tfdßedßiftßeä ©efcßäft nießt in 33etracßt fomme, ber
freunbfcßaftticß gefinnten franjöfifdßen fRation anoertraut
roerben müffe

Literatur*
„Scr Steiu ber äöcifcn". DRan barf bas oortiegenbe

19. ßuft ber angefeßenett poputär=roiffenfcßafiti(ßen hatb=
monatfeßrift mit gutem ©eroiffen atê eine „Reforbleiftung"
bezeichnen, geftüßt auf ba§ oiele Reue, ba§ eë entßätt.
Stttem ooran ber feßr bemerfenêroerte Dtuffaß über „Sie
2tu§nußung ber Raturfräfteroobet ganj neue,
bi§ßer in roeiten Kreifen unbefannt gebliebene Krafh
antagen biefer Dirt (Sonnenfraftantage, ©emitter»
Dtp par at, Ratureiêgeroinnung) in fcßönen Stbbit»

bungen unb ttjtlicß ausfüßrtieß oorgefüßrt roerben, Son
großem jjutereffe ift ferner eine neue ©tfinbung, bie

man bem tarifer ©eleßrten Sippmann oirbanft, unb
roeldje eine ooüftänbige „Reootution in ber iflßötograpßie"
bebeutet. Dtufnaßmen oßne Kamera unb mit ptaftifeßem
©ffeft in ber rießtigen Raumlage! Stytticß unb ittuftratio
ift be§ roeiteren ber Stuffaß über bie neuen Riefen»
Surbinenbampfer ber ©unarbtinie ßeroorjußeben, ferner
eine gtäitjenb gefdßriebene Dtbßanblung über ben „SBert
ber affgrifeßen Kultur" (mit 9 Silbern), Beiträge über
Rogeljug, braßttofe Setepßonie, ©eftügetjueßt, SEJlumen»

jueßt, SBirtfdßaftsteben — fo oiet be§ Qniereffanten unb
Sßiffen§roerten

Sdjwcijeriftßer Stiibtctag itt Sitten. Rorleßten Sam§»
tag rourbe im Ratßaufe ju Sitten ber feßroeijerifeße
Sfäötetag eröffnet. Vorträge ßielten : Scßneßter Sau»

fanne über ben 33au billiger Sßoßnßäufer, Riborbg
Sitten über bie 3Bafferoerforgung oon Sitten.
Slbenbè rourben bie Surgen Sittenë illuminiert.

Bei HdrcsseHünäerngeK
erfmßeti mir bie geeßrten Stöonnenten, nebft ber »fiteii
antß bie «lt* Stbreffe mitjuteilen, nm Irrtümer ju ber»

reiben. Sie ©ïpebitiou.
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neuen Kittes besteht darin, daß er einen geringen, kaum
meßbaren Ausdehnungskoeffizienten hat, er wächst und
treibt nicht in; geringsten, zersprengt keine Jsolatorglocken
:c. und dürfte durch diesen Vorzug besonders wertvoll,
ja als das idealste ' Kittmaterial zum Kilten von Metall
in Porzellan wie auch für Isolatoren zu bezeichnen sein.

Einige Kitte für Gas- und Wasscrlcitungs-Jnstalla-
teure. 1. Rostkitt, schnell bindend. 1 Teil Salmiak
(gepulvert), 2 Teile Schweselblumen, 80 Teile seine

Eisenspäne. Mit Wasser zu einem Teig angerührt.
2. Eisen litt, haltbar in Glühhitze, 4 Teile Eisenfeile,
2 Teile Tonmehl, k Teil Schämottemehl mit Salzlösung
zu einem Teig vermengt. 3. Wasserdichter Kitt,
Steinkohlenteer, bis zum Sieden erhitzt, wird mit 12 "/»
gepulvertem Schwefel innigst verrührt; hierauf wird mit
Wasser zu Pulver gelöschter Kalk in kleinen Anteilen so

lange unter beständigem Umrühren eingetragen, bis eine

Probe, auf einen kalten Gegenstand gebracht, erstarrt.
Muß in heißem Zustande verwendet werden und ist vor
jedesmaligem Gebrauch durch Wärme zu erweichen.
4. Scyweselkitt, widerständig gegen die meisten Säuren
und saure Gase, besonders zur Verbindung von Gegen-
ständen aus gebranntem Ton. Feingestoßene Steinkohlen-
asche wird in geschmolzenem Schwefel eingetragen und

gut durchgerührt. 5. Braunsteinkitt, salpetersäure-
widerständig. 1 Teil seinpulverisierter Braunstein, 1 Teil
feines Mehl von fettem Ton. Das innige Gemenge von
Wasserglaslösung von 30° Be. zum mörtelähnlichen
Gemisch angerührt. — Die Kittstelle muß von Zeit zu
Zeit mit Wasserglas überpinselt werden. 6. Asbesttitt.
Fein geriebener Asbest mit konzentriertem Wasserglas
angerührt. Erhärtet und ist auch ziemlich salpetersäure-
widerständig. 7. Käsekitt. Frischer Käse, 5 Teile,
innig gemischt mit 1 Teil ungelöschtem Kalk. Wird
steinhart, ist in Wasser unlöslich und kann, sogleich
beim Vermischen, mit Oker, Caput mortuum oder anderen
Erdfarben gefärbt werden. Zum Ausfüllen von Holz-
fugen usw. geeignet. („Fachzeitung f. Nachbearbeitung")

Neuere amerikanische Produkte, welche von der Firma
Karl Hosherr in Zürich l (Seilergraben 49) in den

Handel gebracht werden, sind einerseits ein in schwarzen,
großen Stangen gelieferter amerikanischer Kollektorschutz,
der zum sachgemäßen Schmieren des Kollektors dient
und von dem geltend gemacht wird, daß er sowohl zur
Vermeidung der Funkenbildung, als auch zur Verringe-
rung der Kollektorabnutzung beiträgt, und anderseits ein
in Pulverform gelieferter amerikanischer Metallzement,
als dessen wesentliche Eigenschaften mitgeteilt werden,
daß er eine neue Mineralkomposition ist, bei ca. 120" 0!

schmilzt, sofort enorm hart wird, widerstandsfähig gegen
Alkalien, Säuren, Wasserdampf :c. ist, den fünffachen
Raum wie Blei ausfüllt, in kleinste Fugen dringt, nicht
klebt und vorzüglich an Metall, Porzellan, Mauerwerk,
Holz w haftet. Dieser Metallzement besitzt auch wesent-
lich höhere Druck- und Zugfestigkeit, wie Blei :c. Er
ist verwendbar zum Befestigen, Vergießen von Schrauben,
Maschinen, Gittern, Toren, Transmissionen, Säulen,
Geländern, Gußstäben, Schwellenlagern, Schornsteinaus-
sätzen, zum Untergießen von defekten Maschinensunda-
menten, :c., sowie zu Reparaturen von Säuregefäßen,
-Röhren, -Bassins, zum Ausgießen schadhafter Gußstücke
und Isolieren von Fundamenten gegen Schwamm und
Feuchtigkeit.

„Nationale" Wasserrohren. Die Stadt Prag mil
ihren Vororten braucht eine neue große Wasserversorgung,
und der Sladtrnt halte für dieses Werk eine Röhren-

NseNe Hpoilieksn unct (tssodätis vsradreiokeii our
eekts ttrotieb'sebe ttonblrnuenseiss. preis 65 0ts. (2048 e

lieferung zu vergeben. Es gibt nun in Oesterreich eine

einzige Firma, welcher dieser Auftrag hätte zugewendet
werden können, die „Vereinigten Oesterreichischen Röhren-
werke". Auch tschechisches Kapital ist daran beteiligt,
aber in geringerem Maße als deutsches. Das genügte
für die tschechische Majorität im Prager Stadtrat, die

Lieferung nicht jener Firma zu übertragen, sondern dem

einzigen Mitbewerber, einer französischen Gesellschaft,
der äooiötö, nucmzmw, des ImutL tvurimnx et «los ton-
à'w4 zu Uont-u-Nvussvv, trotzdem diese erst etwa
300,000 Kronen, schließlich 200,000 Kronen mehr for-
derte! Ausdrücklich ward von politischen Haupthähnen
gefordert und ward auch erklärt, daß die Lieferung, da
ein tschechisches Geschäft nicht in Betracht komme, der
freundschaftlich gesinnten französischen Nation anvertraut
werden müsse!

Literatur.
„Der Stein der Weisen". Man darf das vorliegende

19. Heft der angesehenen populär-wissenschafilichen Halb-
monalschrist mit gutem Gewissen als eine „Rekordleistung"
bezeichnen, gestützt aus das viele Neue, das es enthält.
Allem voran der sehr bemerkenswerte Aufsatz über „Die
Ausnutzung der Naturkräfte", wobei ganz neue,
bisher in weiten Kreisen unbekannt gebliebene Kraft-
anlagen dieser Art (Sonnenkraftanlage, Gewitter-
Apparat, Natureis gewinnung) in schönen Abbil-
düngen und textlich ausführlich vorgeführt werden. Von
großem Interesse ist ferner eine neue Erfindung, die

man dem Pariser Gelehrten Lippmann v-rdankl, und
welche eine vollständige „Revolution in der Photographie"
bedeutet. Aufnahmen ohne Kamera und mit plastischem
Effekt in der richtigen Raumlage! Textlich und illustrativ
ist des weiteren der Aufsatz über die neuen Riesen-
Turbinendampfer der Cunardlinie hervorzuheben, ferner
eine glänzend geschriebene Abhandlung über den „Wert
der assyrischen Kultur" (mit 9 Bildern), Beiträge über
Vogelzug, drahtlose Telephonic, Geflügelzucht, Blumen-
zucht, Wirtschaftsleben — so viel des Interessanten und
Wissenswerten!

Schweizerischer Stiidtctag in Sitten. Vorletzten Sams-
tag wurde im Ralhause zu Sitten der schweizerische

Städtetag eröffnet. Vortrüge hielten: Schnetzler Lau-
sänne über den Bau billiger Wohnhäuser, Ribordy
Sitten über die Wasserversorgung von Sitten.
Abends wurden die Burgen Sittens illuminiert.

»ei Wressevsmiermge«
ersuchen wir die geehrten Abonnenten, nebst der neue«
anch die alte Adresse mitzuteilen, um Irrtümer zu ver-
meiden. Die Expedition.
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